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2) Ricon iblicum editore Martino Hagen Volumen
primum A— Parisiis 1905 Sumptibus Lethielleux.
Er 80 II 1040 14.40 17.28

Das auf drei an berechnete Lexicon iblicum, als deſſen Heraus—
geber der Jeſuit Martin agen erſcheint, bildet zunächſt eine Art Fort⸗
etzung der dreibändigen Einleitung 5 dem von den Jeſuiten Cornely,
KFnabenbauer und von Hummelauer herausgegebenen Cursus Scripturae
Sacrae. Das erk iſt eine Art bibliſcher Realenzyklopädie, uin welcher bih⸗
liſ Fragen mit ùsſ

u der Einleitungsfragen uim engern Sinne be⸗
hande werden: 7 regiones Et 1oca, animalia, plantae, mineralia,
168 archaeologicae tum profanae tum SaCrae, historicae, theologicae.

erſten uim Drucke vorliegenden Bande werden auf 1040 Spalten
die unter die Buchſtaben bis einſchließlich ſubſummierten Artikel be
hande Nur elne geringe Anzahl von Gelehrten en die von nen

verfaßten Aufſätze unterfertigt. In erſter Linie ſind nennen die 0och
angeſehenen und fruchtbaren xegeten Fonck und Knabenbauer Etwa

Tttke. haben F bre drei Deimel und zwei (Annus7
Chronologia technica —90) aben G Hagen Uum Verfaſſer Für alle
nicht gezeichneten Artikel räg der Herausgeber Nartin agen die Ver
antwortun

Die einzelnen Aufſätze zeichnen ſich aus ur arheit, ürze und
Präziſion. ezenſen möchte ur Beleuchtung dieſer Vorzüge auf die Ab
handlung „Concilium Apostolorum“ verweiſen, uin gedrängteſter ürze
ein ſehr anſchaulicher Bericht über die Veranlaſſung des Konzils, ber die
einzelnen omente der Verhandlung, ber die Beſchlußfaſſung und die
attung der gefaßten Beſchlüſſe gegeben wird Die vorhandene zahlreiche
Literatur iſt im ganzen ſorgfältig herangezogen und verwertet worden.
Vür die Bearbeitung der weiteren Bände auf einen Umſtand
aufmerkſam machen, aus dem ich miu einige Mängel des erſten Bandes
Tkläre Es ieg un der Natur der Sache, daß bei einem erke, un welchem
o verſchiedene Materien behandelt werden, manche Aufſätze chon ange
M Lager ſind, bevor ſie FUum Drucke hefördert werden. So ent eh ——0
die Gefahr, daß inzwiſchen erfolgte beachtenswerte Publikationen unerwähnt
leihben O˙ iſt * miu aufgefallen, daß iun der Literaturangabe zUm vor
züglichen Artikel über das Apoſtelkonzil Böckenhoffs Schrift Das apoſtoliſche
Speiſegeſetz nicht erwähnt wird on umfangreichen Ltikeln IM erſten
Bande des Lexikons möchte ich erwähnen: egypten, Animalia, Babylon,
charismatiſche aben, Chronologie. Der Wert des Buches wird erhöht ur
die beigegebenen Karten: Eeg  en, ſyrien und Babylonien, Babylon
nach ent) und Ruinenfe von on (nach Koldewey), Chanaan,
Kleinaſien, Griechenlan nd Italien. Ich möchte ohne Rechthaberei
notieren, daß ich mit der Auffaſſu Über die Reiſeroute ault von Beröa
6is nach Athen nicht einverſtanden bin ch teile vollkommen die 326
vorgetragene Anſicht über den Apoſtolat de Barnabas und habe dieſe
Frage Im erſten emeſter des nun ablaufenden Studienjahres un den
Seminarvorleſungen peziell verhandelt, aber · hätte gewünſcht, daß imn
der Biographie des Barnabas darauf verwieſen worden Gre

I.  eder Bibliſt wird vo  — Herzen wünſchen, daß das mit ſo gutem
Erfolge begonnene „Bibliſche Lexikon“ glückli fortgeführ nd mögli
bald FUum ſchluſſe gebracht wird. Die verdienſtvollen Bearbeiter und
Herausgeber werden ſich aber ehr der Kürze befleißen müſſen, venn ſie den
noch bewältigenden reichen Stoff un zwei Bänden unterbringen wollen.

Wien ofrat Dr Franz Pölzl.
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Eine apologetiſch-dogmatiſche Erwägung. Von Ur Richard Spabsek,


